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Protokoll über die öffentliche Sitzung 
 

des Gemeinderats Berghaupten 
 

am 22. Oktober 2018 
 

Anwesend: Bürgermeister Ph. Clever 
9 Gemeinderäte  

Beurlaubt/entschuldigt: 
(Grund)  

GR G. Bruder (geschäftlich) 
 

Schriftführer: Ratschreiber R. Hertle 

Bedienstete: Rechnungsamtsleiter R. Vogt 

Ort: Bürgersaal, Altes Schulhaus 

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 21.30 Uhr 

Seiten:  28 

Anlagen:  3 zu TOP 9, 10 und 12 

 

 
 
 

Tagesordnung 
 

1. Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten 
 

2. Anfragen aus der Mitte des Gemeinderats 
 

3. Stellungnahme zu Bauanträgen 
 

4. Antrag auf Befreiung von den Bebauungsvorschriften des Bebauungsplans 
für das Anwesen Am Kuhläger 5 
 

5. Beschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeugs LF10 
hier: Auftragsvergabe 
 

6. Sanierung der Kindertagesstätte St. Georg (Altbau):  
hier: Auftragsvergabe Deckenverkleidung 
 

7. Erweiterung der Kindertagesstätte St. Georg (Neubau): 
hier: Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe  
 

8. Förderung des sozialen Wohnungsbaus 
a) Berechnung zu Miete und Förderung 
b) Honorarrechnung der wwg-Architekten für Alternativplanung 
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9. Vorberatungen Haushalt 2019 
hier: Feuerwehretat 
 

10. Wasserversorgung:  
Hier: Notwendigkeit zum Austausch der Kalkröhren in der Entsäuerungsan-
lage im Wasserwerk „Dreifelsenweg“ 
 

11. Personalangelegenheiten:  
hier: Wegfall des Zustimmungsvorbehalts des Gemeinderats bei Stufenstei-
gerungen 
 

12. Interkommunales Gewerbegebiet „Gewerbepark Vorderes Kinzigtal (Kinzig-
park I)“; hier: 1. Änderung des Bebauungsplans 
 

13. Mitteilungen der Verwaltung 
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Gemeinde Berghaupten  
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 1 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
 

 
Fragen der Einwohner zu Gemeindeangelegenheiten 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Aus dem Kreis der Zuhörer wurden keine Anfragen an den Gemeinderat oder die Ver-
waltung gestellt. 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt  
 
Öffentlich 2  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
656.220 

 
Anfragen aus der Mitte des Gemeinderates 

 
Diskussionsverlauf: 
 
GR J. Bergmann übte scharfe Kritik an dem Vorgehen der Verwaltung im Zusammen-
hang mit der Beseitigung von Gefahren durch Bäume. Die Gemeinde hat durch einen 
Sachverständigen der Waldservice Ortenau (WSO) alle Bäume insbesondere im Be-
reich von Straßen und Plätzen untersuchen lassen. Insgesamt 665 Bäume wurden 
dabei auf ihre Verkehrssicherheit hin überprüft und mit einer Nummer versehen (klei-
nes Alu-Schild). Berghaupten verfügt laut WSO über einen sehr gut gepflegten Baum-
bestand, daher halten sich die notwendigen Pflegemaßnahmen oder gar Fällungen in 
Grenzen. Einige wenige Bäume mussten aus Sicherheitsgründen allerdings sofort be-
seitigt werden. J. Bergmann wollte dieses Vorgehen ohne Rücksprache mit dem Ge-
meinderat nicht akzeptieren und sprach von einem Eingriff in ein wichtiges Biotop bzw. 
einem Verstoß gegen das Naturschutzrecht.  
 
BM Ph. Clever wies die Vorwürfe unter Hinweis auf die Gefahrenabwehr und das Haf-
tungsrecht zurück. Die Verwaltung habe in diesem Fall kein Ermessen bzw. keinen 
Spielraum gehabt. Auf die Forderung nach Ausgleichsmaßnahmen verweis der BM 
auf die auf die im Haushalt bereit gestellten Mittel und zeigte sich offen für Vorschläge. 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 3 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Bergwerk-
straße 31 / Frau Lienhard 

 
Stellungnahme zu Bauanträgen 
Hier: Abbruch und Anbau einer Scheune zur landwirtschaftlichen Nutzung an 
das bestehenden Wohnhaus mit Teilnutzung zur Erweiterung des Wohnraumes 
im OG, Bergwerkstraße 31 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Das Bauvorhaben befindet sich im Außenbereich und ist nach § 35 BauGB zu bewer-
ten. Der Bauherr beabsichtigt den Abbruch der Scheune und soll auch wiedererrichtet 
werden. Der Gebäudebestand besteht aus verschiedenen kleineren Gebäudeteilen, 
welche im Laufe der Zeit aus verschiedenen Bauabschnitten entstanden ist. Die ein-
zelnen Gebäudeabschnitte weisen in den einzelnen Geschossen unterschiedlichen 
Höhenlagen bzw. Konstruktionsebenen auf. Die Fläche im EG soll in diesem Zusam-
menhang für eine optimale Nutzung und Anpassung an die landwirtschaftlichen Be-
lange umgestaltet werden. Zudem ist beabsichtigt, dass im 1. OG – über der landwirt-
schaftlich genutzten Fläche – die Wohnfläche erweitert wird. Diese soll der 2. Woh-
nung (bewohnt vom Bauherr) im Wohngebäude zuordnet werden. Das Dach der neuen 
Scheune wird an das Dach des Wohngebäudes direkt angeschlossen.   
Die Verwaltung hat keine Bedenken.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Dem Antrag auf Erteilung der Baugenehmigung wird zugestimmt 
 

 

Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich Ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 4 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
632.21 Bauakte Am Kuhlä-
ger 5 / Frau Lienhard 

 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes für das An-
wesen Am Kuhläger 5 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Antragsteller beantragt folgendes Bauvorhaben und stellt hierzu einen Antrag auf 
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes: 
 
Bauvorhaben: 
1. Entfall des im Bebauungsplan festgelegten Gewässerrandstreifens auf dem Grund-
stück Flst.-Nr. 538/5 (private Grünfläche) 
2. Errichtung einer Heckeneinfriedung entlang der Grundstücksgrenze im Nordosten 
sowie die Errichtung einer Terrassenfläche von 5 x 5,50 m. 
3. Aufstellung eines oberirdischen aufblasbaren Badepools 
4. Löschung des Betretungsrechtes durch die Gemeinde Berghaupten auf seinem 
Grundstück. 
 
Der Antrag sowie die Begründungen waren den Sitzungsunterlagen beigefügt. 
 
1.  
Um das Bauvorhaben zu verwirklichen, stellt der Antragsteller einen Antrag auf Befrei-
ung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Am Kuhläger“ zu Ziffer 1.12.2 und 
1.13.1.1 
 
Im Rahmen unserer Planungshoheit haben wir beim Satzungsbeschluss u. a. folgende 
planungsrechtliche Festsetzungen getroffen: 
 
1.12.2 Private Grünfläche 
Es handelt sich hierbei um einen Gewässerrandstreifen auf dem privaten Grundstück. 
Dieser Grünstreifen darf nicht überbaut werden. Eine Gartennutzung ist untersagt. Die 
Fläche ist als Wiese anzulegen und zu unterhalten. Die Fläche darf max. 3 – 4mal pro 
Jahr gemäht werden. Das Einbringen standortheimischer Gehölze (nach der Pflanz-
liste) ist erlaubt. 
 
Diese Festsetzungen wurden als Ausgleichsmaßnahmen gem. § 19 Abs. 2 S. 1 
BNatSchG aufgenommen. In Ziffer 6.6.2 der Begründung werden die Maßnahmen im 
öffentlichen und im privaten Bereich näher erläutert. Insbesondere wird festgehalten, 
dass die Fläche im privaten Bereich als Wiese anzulegen und zu erhalten ist. Die Her-
stellung eines Fußweges (0,80 m Breite) ist möglich. Durch die Ausweisung des Ge-
wässerrandstreifens auf privatem Grundstück entsteht im Zusammenhang mit dem 
Gewässerrandstreifen auf öffentlichem Grundstück ein gewässerbegleitender Grün-
streifen innerhalb der Bebauung mit einer Breite von insgesamt 10 m. Hierdurch erhält 
der Stenglenzer Bach mehr Raum zur Entwicklung.  
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Vom Ingenieurbüro Zink haben wird noch ergänzend folgende Aussage über die Aus-
weisung der privaten Grünfläche erhalten: 
 
Entlang des Stenglenzer Baches hatten wir vor der Aufstellung des Bebauungsplanes 
bereichsweise Überschwemmungen bei einem HQ100. Durch Aufweitungen entlang 
des Stenglenzer Baches konnte das im Baugebiet verlorengehende Volumen ausge-
glichen werden. Als zusätzliche Maßnahme wurde die Versickerung des Niederschlag-
wassers festgesetzt, vorzugsweise auf der 5 m breiten privaten Grünfläche. Wasser-
wirtschaftlich erforderlich ist ein Gewässerrandstreifen von mindestens 5 m Breite. Der 
Gemeinde steht aber auch die Ausweisung eines breiteren Gewässerrandstreifens zu. 
Um dem Stenglenzer Bach mehr Raum zur Entwicklung zu geben und auch als Über-
gang von der Bebauung zum Außenbereich, wurde daher auf den privaten Grundstü-
cken zusätzlich ein 5 m breiter Gewässerrandstreifen festgesetzt. Darüber hinaus 
diente die private Grünfläche auch seinerzeit der Reduzierung der Eingriffe, so dass 
weniger Ausgleichsmaßnahmen erbracht werden mussten.  
Rechtlich zulässig ist die Festsetzung der privaten Grünfläche, dies kann die Ge-
meinde im Rahmen ihrer Planungshoheit so vorsehen. Die Festsetzung der privaten 
Grünfläche wurde seinerzeit weder von Fachbehörden noch vom Eigentümer moniert. 
Der Bebauungsplan mit all seinen Festsetzungen ist seit 2011 rechtsverbindlich. In-
zwischen ist auch die Frist für eine Normenkontrolle abgelaufen, mit der der Eigentü-
mer diese Festsetzung gerichtlich überprüfen lassen könnte. 
 
Wenn wir diese private Grünfläche (Gewässerrandstreifen) zurücknehmen, müssen 
wir an anderer Stelle eine Ausgleichsmaßnahme schaffen. Der Eingriff in das Schutz-
gut Arten- und Lebensgemeinschaft konnte u. a. durch die Ausweisung eines 10 m 
breiten Gewässerrandstreifens (5 m öffentlich, 5 m privat) gemindert werden. Die Ver-
waltung sieht derzeit keine Möglichkeit, an einer anderen geeigneten Stelle Aus-
gleichsmaßnahmen zu schaffen.  
 
2.  
Einfriedungen (Hecken) sind auf der privaten Grünfläche nicht zulässig. Lt. Bebau-
ungsplan ist das Einbringen einzelner standortheimischer Gehölze erlaubt.  
 
Platz- und Wegebau: 
Lt. Bebauungsvorschrift ist nur die Herstellung eines kleinen Fußweges (Breite max. 
0,8 m) erlaubt und nicht ein großflächiger Belag. Es ist bei der Versickerung des Ober-
flächenwassers ein Unterschied, ob es sich um einen max. 80 cm breiten Weg über 
die gesamte Länge des Grundstückes handelt oder um eine größere aneinander lie-
gende Fläche.  
 
3. Badepool 
Die Untere Baurechtsbehörde hat hierzu folgende Stellungnahme abgegeben:  
Die Definition bauliche Anlagen ergibt sich aus § 2 LBO. Danach zählen zu den bauli-
chen Anlagen auch solche, die durch eigene Schwere auf dem Boden ruhen oder die 
nach ihrem Verwendungszweck dazu bestimmt sind, überwiegend ortsfest benutzt zu 
werden. Somit zählt auch ein oberirdisch aufgestellter Pool als bauliche Anlage, sofern 
sie ortsfest genutzt wird. Der Badepool soll lt. dem beiliegenden Lageplan in der priva-
ten Grünfläche errichtet werden und wir gehen davon aus, dass er dort überwiegend 
ortsfest benutzt wird. Dieser Grünstreifen darf nicht bebaut werden.  
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4. Bei dem Stenglenzerbach handelt es sich um ein Gewässer II. Ordnung. Nach § 32 
Abs. 2 WG obliegt die Gewässerunterhaltung der Gemeinde Berghaupten. Ein Betre-
tungsrecht zur Unterhaltung des Gewässers ergibt sich aus § 41 Abs. 1 WHG. Die 
beabsichtigten Maßnahmen sind der duldungspflichtigen Person rechtzeitig vorher an-
zukündigen.  
 
Unbillige Härte: 
Rechtlich zulässig ist die Festsetzung der privaten Grünfläche, dies kann die Ge-
meinde im Rahmen ihrer Planungshoheit so vorsehen. 
 
Das Grundstück wurde damals von Privat gekauft. Laut dem uns vorliegenden Kauf-
vertrag wurde festgehalten, dass das Vertragsobjekt im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes „Am Kuhläger“ liegt und dessen Festsetzungen dem Käufer bekannt sind. 
Von daher wusste der Käufer von der privaten Grünfläche und seinen damit verbun-
denen Festsetzungen.  
 
Der Antragsteller hat einen Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Am Kuhläger“ gestellt. Lt. Aussage der Unteren Baurechtsbehörde kann 
diesen Befreiungen nur stattgegeben werden, wenn die Gemeinde die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen hierzu schafft. Dies kann nur im Rahmen einer Bebauungs-
planänderung erfolgen. Der Antragsteller hat grundsätzlich keinen Anspruch auf Än-
derung des Bebauungsplanes.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage. Der Gemeinderat wollte in dieser Angelegenheit vorerst allerdings 
keine Entscheidung treffen. Stattdessen beauftragte man die Verwaltung mit weiteren 
Prüfungen und will sich die Problematik mit der widerrechtlichen Nutzung von Gewäs-
serrandstreifen entlang dem Tal-, Dorf- und Langenbach bzw. dem Stenglenzerbach 
demnächst vor Ort im gesamten Gemeindegebiet anschauen, um sich dann evtl. auf 
ein einheitliches Vorgehen zu einigen.  
 

 
Beschluss: 
 
Die Angelegenheit wird vertagt. Der Gemeinderat möchte zuerst sich im Rahmen 
eines Ortstermins einen Überblick über die Problematik mit missbräuchlich ge-
nutzten Gewässerrandstreifen machen.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 5 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
131.41 / Herr Vogt 

 
Auftragsvergabe für die Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs LF 10 incl. 
feuerwehrtechnischer Beladung  

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat bereits der Ersatzbeschaffung für das vorhandene Löschgrup-
penfahrzeug LF 8/6 zugestimmt. Als Ersatzfahrzeug wurde ein Löschgruppenfahrzeug 
LF 10 ausgeschrieben. Die Ausschreibung erfolgte auf Grund des Auftragswertes von 
über 214.000 € netto im europäischen Amtsblatt. Die Leistungen wurden in 2 Lose 
unterteilt. Los 1 umfasst das Fahrgestell incl. dem Aufbau, Los 2 die feuerwehrtechni-
sche Beladung. 
 
Zum Submissionstermin am 25.09.2018 lagen 2 Angebote für das Los 1 und ein An-
gebot für das Los 2 vor. Besonderheit der Wertung der Angebote für das Los 1 waren 
die Festlegung unterschiedlicher Wertungskriterien, so dass nicht nur der Preis das 
ausschlaggebende Kriterium bildete. Die Wertungskriterien wurden wie folgt festge-
legt: 

1. Preis     47 % 
2. Technische Ausführung  40 % 
3. Lieferfrist      3 % 
4. Vergleichsvorführung  10 % 

 
Die Auswertung der Angebote wurde durch das Ingenieurbüro GSB Engineering 
GmbH aus Karlsruhe vorgenommen. Der Vergabevorschlag des Ingenieurbüros be-
züglich des Los 1 (LF 10 – Fahrgestell und Aufbau) lautet auf die Fa. Rosenbauer 
GmbH, Luckenwalde, zum Angebotspreis von brutto 318.920,00 €. 
 
Für das Los 2 (feuerwehrtechnische Beladung) waren keine unterschiedlichen Wer-
tungskriterien festgelegt und nur ein Angebot eingegangen. Somit ist hier der Preis 
das einzig ausschlaggebende Merkmal. Günstigste Bieterin ist hier die Firma Barth 
GmbH, Fellbach, mit einem Angebotspreis von 68.054,79 €. Das Angebot liegt unter 
der Kostenschätzung und wird als auskömmlich angesehen. Der Vergabevorschlag für 
das Los 2 lautet auf die Fa. Barth GmbH zum Angebotspreis von 68.054,79 €. 
 
Der Preisspiegel und der Vergabevorschlag konnten bei Bedarf vor der Sitzung bei der 
Verwaltung eingesehen werden. Die Verwaltung schließt sich den Vergabevorschlä-
gen der Fa. GSB Engineering GmbH an. 
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+/-

netto brutto netto brutto brutto

Fahrgestell 82.352,94 € 98.000,00 € 87.351,00 € 103.947,69 € 5.947,69 €

Aufbau 168.067,23 € 200.000,00 € 180.649,00 € 214.972,31 € 14.972,31 €

68.907,56 € 82.000,00 € 57.188,90 € 68.054,79 € -13.945,21 €

319.327,73 € 380.000,00 € 325.188,90 € 386.974,79 € 6.974,79 €

Angebot 8.556,10 € Rechnung 6.495,57 € -2.060,53 €

388.556,10 € 393.470,36 € 4.914,26 €

410.000,00 €

Zwischensumme 
Fahrzeug mit 
Beladung:

Ingenieurtechnische 
Begleitung:

Summe:

Haushaltsansatz 2018:

Kostenschätzung Ausschreibung

Los 1:      
LF 10

Los 2:                          
feuerwehrtechnische 
Beladung

 
 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage. Mit Hinweis auf die 15-tägige Frist die ein unterlegener Bieter zur 
Überprüfung der Wertung hat, soll die Vergabe von Los 1 unter Vorbehalt erfolgen.  
 
BM Ph. Clever bedankte sich bei den Feuerwehrkameraden für deren Engagement 
bei der Ausschreibung des neuen Fahrzeugs und Mitarbeit bei der Durchführung des 
Verfahrens. 
  
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
a) Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für Los 1 (Fahrgestell und 

Aufbau) an die Firma Rosenbauer GmbH, Luckenwalde, zum Angebotspreis 
von brutto 318.920,00 € vorbehaltlich der Überprüfung zu.  
 

b) Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für Los 2 (feuerwehrtechnische 
Beladung) an die Firma Barth GmbH, Fellbach, zum Angebotspreis von brutto 
68.054,79 € zu. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 6 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Herr Vogt 

 
Sanierung der Kindertagesstätte St. Georg (Altbau):  
Hier: Auftragsvergabe für die Beschaffung einer Akustik-Decke „Ligno light“ 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Gemeinderat hat in seiner vergangenen Sitzung am 01. Oktober 2018 dem weite-
ren Sanierungskonzept für die Kindertagesstätte St. Georg zugestimmt. In den jetzt 
bereits sanierten Räumen wurde dabei eine Akustik-Decke Ligno light verbaut. Im 
Zuge der weiteren Sanierung soll in den weiteren Räumen die gleiche Akustik-Decke 
verbaut werden. Insgesamt werden 140 m² dieser Decke benötigt. Die Verlegung der 
Decke erfolgt durch Eigenleistung des Bauhofs. Die Kostenschätzung durch das Ar-
chitekturbüro Kälble beträgt 95,20 €/m² (Akustik-Decke mit Unterkonstruktion ohne Ei-
genleistung Bauhof). 
 
Die Beschaffung der Akustik-Decke kann auf Grund eines Wertes von rund 13 Tsd. € 
im Rahmen einer freihändigen Vergabe erfolgen. Hierzu wurden verschiedene Ange-
bote eingeholt. Von den drei eingegangenen Angeboten ist die Fa. Maier + Kaufmann 
GmbH die günstigste Bieterin mit 11.999,84 €. Dies entspricht einem Quadratmeter-
preis von 85,71 €.  
 
An Haushaltmitteln stehen noch knapp 58 Tsd. € aus dem im Jahr 2017 für 2018 ge-
bildeten Haushaltsausgaberest zur Verfügung. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Beschaffung der Akustik-Decke bei der Fa. Maier + 
Kaufmann GmbH vorzunehmen. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe für die Beschaffung der Akustik-
Decke Ligno light bei der Fa. Maier + Kaufmann GmbH zum angebotenen Preis 
vorzunehmen. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 7 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
461.01 / Herr Vogt 

 
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe  
Hier: 1. Abschlagszahlung Architektenhonorar Kita-Erweiterung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
In der Kindertagesstätte St. Georg ist die Einrichtung einer altersgemischten Gruppe 
vorgesehen. Da keine weiteren Räume zur Verfügung stehen müssen entsprechende 
Räumlichkeiten geschaffen werden. Bereits beim Neubau der Kindertagesstätte in der 
Stiegelmattstraße waren entsprechende Vorplanungen für den Anbau eines weiteren 
Gruppenraumes erfolgt. Das mit den damaligen Planungen und Ausführung betraute 
Architektenbüro wwg.architekten, Biberach, wurde beauftragt, eine Vorplanung mit 
Kostenschätzung zu erstellen. 
Für diese Leistungen liegt eine Honorarrechnung in Höhe von 3.570,00 € vor, welche 
als Abschlagszahlung auf das Gesamthonorar bei Umsetzung der Baumaßnahme ge-
wertet wird.  
Im Jahr 2018 ist für den Erweiterungsbau kein Haushaltsansatz eingestellt, das heißt 
es entsteht eine außerplanmäßige Ausgabe. Da der Betrag der außerplanmäßigen 
Ausgabe über 2.500,00 € liegt, ist sie durch den Gemeinderat zu genehmigen. Die 
Deckung dieser außerplanmäßigen Ausgabe kann über Mehreinnahmen bei der Ge-
werbesteuer erfolgen. 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der außerplanmäßigen Ausgabe zu. Die Deckung er-
folgt durch Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer. 
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 8a 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
880.2 / Herr Vogt 

 
Förderung des sozialen Wohnungsbaus 
a) Berechnung zu Miete und Förderung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Gemeinde Berghaupten beabsichtigt, ein Mietwohngebäude zu errichten und die-
ses einer Sozialbindung zu unterwerfen. Für den sozialen Wohnungsbau werden För-
dermöglichkeiten des Landes in Form eines zinslosen Darlehens für die Dauer der 
Sozialbindung angeboten. Alternativ kann dieses Darlehen in einen Zuschuss umge-
wandelt werden. Dies wurde dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 10.09.2018 dar-
gestellt. 
 
Vorgabe des Gemeinderats war die Ermittlung von möglichen Mietsätzen unter Einbe-
zug/Optimierung der Zuschüsse im sozialen Wohnungsbau. Als Anlage ist eine Über-
sicht beigefügt wie sich die Mietsätze im sozialen Wohnungsbau bei den unterschied-
lichen Laufzeiten der Sozialbindung darstellen. Es handelt sich dabei um eine statische 
Betrachtung mit einer gleichmäßigen Kostenverteilung bezogen auf eine Nutzungs-
dauer von 50 Jahren. 
 
Die Aufstellung, die den Sitzungsunterlagen beigefügt war, zeigt, dass unter den ge-
troffenen Annahmen eine Sozialbindung der Wohnungen über 25 Jahre die vorteilhaf-
teste Variante darstellt. Der maximale Mietzins im sozialen Wohnungsbau errechnet 
sich aus der örtlichen Vergleichsmiete minus 33 %. In der Übersicht ist eine örtliche 
Vergleichsmiete von 8,00 €/m² dargestellt. Daraus ergibt sich eine maximale Kaltmiete 
in Höhe von 5,33 €/m² im Monat im sozialen Wohnungsbau. Liegt die örtliche Ver-
gleichsmiete über 8,00 €/m² hat dies entsprechende Auswirkungen auf den maximalen 
Mietzins im sozialen Wohnungsbau. 
 
Die Verwaltung schlägt deshalb vor, einen entsprechenden Zuschussantrag bei der L-
Bank Baden-Württemberg zu stellen. Darüber hinaus schlägt die Verwaltung vor, auch 
für die ausgebauten Wohnungen im Feuerwehrhaus einen entsprechenden Förderan-
trag zu stellen.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage. Auf Nachfrage stellte er klar, dass die Miete trotz Mietpreisbin-
dung an die allgemeine Preisentwicklung der örtlichen Vergleichsmiete gekoppelt ist.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
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Beschluss: 
 
1. Die Sozialbindung für den geplanten Mietwohnungsneubau wird auf 25 Jahre 

festgelegt. 
 

2. Die Verwaltung wird damit beauftragt, entsprechende Zuschussanträge auf 
den Weg zu bringen.  

 
 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 8b 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
880.2 / Herr Clever 

 
Förderung des sozialen Wohnungsbaus 
b) Honorarrechnung der wwg-Architekten für eine Alternativplanung 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Im Zusammenhang mit der Absicht der Gemeinde, zur Förderung des sozialen Woh-
nungsbaus ein Wohngebäude im Bereich der Streuguthalle am Ortsausgang Richtung 
Gengenbach zu errichten, hat der Gemeinderat die Verwaltung in der Sitzung am 
07.05.2018 damit beauftragt, zusätzlich zu den damals vorgestellten Planungen des 
Architekturbüros Kälble, Gengenbach, von einem anderen Architekturbüro eine wei-
tere Planung erstellen zu lassen. Sollten die geschätzten Planungskosten über 3.000 
Euro liegen, hätte ein weiterer GR-Beschluss gefasst werden müssen. Der Bürger-
meister hat daraufhin mit den wwg-Architekten in Biberach Kontakt aufgenommen. 
Aufgrund des anhaltend hohen Arbeitsaufkommens wurde die o.g. Beschränkung bei 
der Beauftragung jedoch nicht berücksichtigt.  
 
Die wwg-Architekten haben am 17.09.2018 die Honorarrechnung für ihre Planungs-
leistungen erstellt. Diese beläuft sich auf 7.140 Euro und muss damit vom Gemeinde-
rat als Ausgabe beschlossen werden.  
 
Das abgerechnete Honorar entspricht bzgl. der erbrachten Leistungen sachlich und 
rechnerisch den Grundsätzen der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure 
(HOAI). 
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
BM Ph. Clever erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Verwaltungsvor-
lage und entschuldigte sich für das Nichtbeachten der Vorgabe.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag mehrheitlich ohne längere Dis-
kussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Ausgabe von 7.140 Euro für Planungsleistungen 
der wwg-Architekten im Zusammenhang mit der Alternativplanung für ein Wohn-
gebäude zu.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 9 X 
(GR M. Eble) 
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
Öffentlich 9 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
902.4 / Herr Vogt 

 
Vorberatung Haushalt 2019 
Hier: Feuerwehretat 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Bedarfsanmeldung der Feuerwehr für das kommende Haushaltsjahr war den Sit-
zungsunterlagen als Anlage beigefügt. Die Mittelanmeldung wurde von der Verwaltung 
um eine Übersicht mit den verfügten, bzw. noch freien Mittel des aktuellen Haushalts-
jahres ergänzt.  
 
Die Ansätze der Feuerwehr werden von der Verwaltung mitgetragen. Bei der Beschaf-
fung des LF 10 als Ersatzfahrzeug für das LF 8/6 wurde der Haushaltsansatz auf 
390.000 € erhöht und korrespondiert damit dem Auftragswert für die Beschaffung 
(siehe dazu auch TOP 5). Dieser Haushaltsansatz wurde 2019 erneut eingestellt, die 
für die Beschaffung in 2018 nicht benötigten Mittel gelten als eingespart. 
 
Im hinteren Bereich des Feuerwehrgerätehauses ist das Dach undicht. Es wurden 
durch die Blechnerei Lehmann zwar schon Bleche angebracht, diese verhindern je-
doch nicht, dass bei Starkregen trotzdem Wasser eindringt. Zur Abdichtung des Da-
ches des Feuerwehrgerätehauses wird ein Betrag von 30.000 € eingestellt. 
 
Ein zusätzlicher Haushaltsansatz ist für die Umrüstung des Funks in den Feuerwehr-
fahrzeugen eingestellt, ist jedoch in Abhängigkeit mit der Umstellung der Leitstelle auf 
digitalen Funk zu sehen. Das neue Feuerwehrfahrzeug LF 10 ist mit einem Funkgerät 
ausgerüstet, das sowohl den analogen wie auch den digitalen Funk ermöglicht. Für die 
Umrüstung der übrigen 3 Fahrzeuge werden je Umrüstung 2.500 € insgesamt also 
7.500 € eingeplant.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage. Feuerwehrkommandant M. Bruder erläuterte den Teilhaushalt 
aus Sicht der Feuerwehr anhand einer Präsentation. Siehe Anlage 1.  
 
Der Gemeinderat stimmte dem Verwaltungsvorschlag ohne längere Diskussion zu.  
 

 
Beschluss: 
 
Die von der Feuerwehr eingebrachte Ansätze mit den beiden Änderungen bei 
der Beschaffung des LF 10 und der Umrüstung auf den Digitalfunk werden in 
den Haushaltsplan 2019 aufgenommen. 
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 10 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
815.51 / Herr Hertle 

 
Wasserversorgung:  
Hier: Notwendigkeit zum Austausch der Kalkröhren in der Entsäuerungsanlage 
im Wasserwerk „Dreifelsenweg“ 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Prüfberichte des SchwarzwaldWasser-Labors (SWW) über die Untersuchungen 
vom 19.06.2018 (Vollanalyse) und vom 20.09.2018 werden bekannt gegeben. Laut 
der jährlichen Vollanalyse wurden die Vorgaben der Trinkwasserverordnung hinsicht-
lich der Calcitlösekapazität (pH-Wert) diesmal nicht ganz eingehalten. Es liegt eine 
leichte aber völlig ungefährliche Grenzwertüberschreitung vor. Das Wasser ist etwas 
zu sauer. Langfristig besteht dadurch lediglich eine gewisse Korrosionsgefahr für das 
Leitungsmaterial. Laut SWW ist der zu niedrige pH-Wert auf die 1998 eingebaute Ent-
säuerungsanlage im Wasserwerk Dreifelsenweg zurück zu führen. Inzwischen wurde 
nach Rücksprache mit der Herstellerfirma festgestellt, dass die 1998 mit der Inbetrieb-
nahme der Anlage eingebauten 32 Kalksteinröhren, durch die das Wasser zum Ent-
säuern sprudelt, ausgetauscht werden müssen. Sofern bis zur Sitzung das bei der 
Herstellerfirma angeforderte Angebot vorliegt, sollte vom Gemeinderat ein entspre-
chender Beschluss über den Austausch inkl. Einbau gefasst werden (Auftrags-
vergabe).  
 
Die Proben erfüllen im Übrigen die Anforderungen der TrinkwV in vollem Umfang und 
bestätigen erneut die gute Qualität des Berghauptener Trinkwassers. Die detaillierten 
Ergebnisse können auch auf der Homepage der Gemeinde unter der Rubrik Gemeinde 
/ Wichtige Einrichtungen / Wasserversorgung oder im Rathaus eingesehen werden.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage und des am 17.10.2018 eingegangenen Angebots der Fa. 
AQUADOSIL, Essen, das sich im Wesentlichen aus der Lieferung und der Demontage 
der alten bzw. dem Einbau der neuen Belüftungselemente (32 Stück) sowie der Mate-
rialumstellung bei der Verrohrung von PVC auf Polypropylen (PP) zusammensetzt und 
sich auf insgesamt 13.856,20 Euro (netto) beläuft. Siehe Anlage 2. Die Gemeinde ist 
im Bereich der Wasserversorgung vorsteuerabzugsberechtigt. Die Mittel stehen haus-
haltsrechtlich zur Verfügung.  
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Beschluss: 
 
Von den Untersuchungsuntersuchungen wird Kenntnis genommen.  
 
Die Fa. AQUADOSIL, Essen, erhält den Auftrag über die im Angebot vom 
17.10.2018 näher beschriebenen Leistungen zum Gesamtpreis von 13.856,20 
Euro (netto).  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
  
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
  
öffentlich 11  

Aktenzeichen/Bearbeiter 
  
054.0 / Herr Hertle 

 
Grundsätzliche Änderung bei der Handhabung von Stufensteigerungen inner-
halb derselben Entgeltgruppe ab Stufe 4 (Leistungsstufe) 

 
Sachverhalt und Begründung:  
 
Die Gemeinde ist nicht Mitglied der Vereinigung Kommunaler Arbeitgeber (VKA). Mit 
dem Grundsatzbeschluss des Gemeinderats bzgl. der Anwendung des Tarifvertrags 
für den öffentlichen Dienst (TVöD) vom 09.10.2006 in Verbindung mit dem Musterar-
beitsvertrag der Fachanwältin für Arbeitsrecht Jutta Schwerdle wurde festgelegt, dass 
für alle Beschäftigten der Gemeinde der Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
analog angewendet wird u.a. mit der Ausnahme, dass die Stufensteigerung innerhalb 
der jeweiligen Entgeltgruppe ab Stufe 4 vorbehaltlich der Zustimmung des Gemeinde-
rats eintritt.  
Für die Zukunft sollte auf den seit 2006 bestehenden Zustimmungsvorbehalt des Ge-
meinderats bei Stufensteigerungen ab der Stufe 4 verzichtet werden. Dies wird wie 
folgt begründet: der TVöD regelt in § 17 den Stufenaufstieg innerhalb einer Entgelt-
gruppe. Danach erfolgt der Aufstieg bis Stufe 3 nach Zeitablauf. Ab Stufe 4 spricht 
man von Leistungsstufen, deren Laufzeiten ebenfalls festgelegt sind. Insofern der Mit-
arbeiter bzw. die Mitarbeiterin überdurchschnittliche Arbeitsleistungen erbracht hat, 
kann eine vorzeitige Höherstufung erfolgen. In diesem Falle wird die Zustimmung des 
Gemeinderats gemäß Hauptsatzung erforderlich. Bei Zeitablauf erfolgt die Stufenstei-
gerung aufgrund der tarifvertraglichen Bestimmungen.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage.  
 
Der Gemeinderat sprach sich trotz der Argumentation von BM Ph Clever für die Bei-
behaltung des Zustimmungsvorbehalts aus.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Zustimmungsvorbehalt des Gemeinderats bei Aufstiegen ab Leistungsstufe 
4 entfällt zukünftig.  
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Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund:  
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

 X 1 9  
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 12 

Aktenzeichen/Bearbeiter 
 
621.91 / Herr Hertle 

 
Interkommunales Gewerbegebiet  
„Gewerbepark Vorderes Kinzigtal (Kinzigpark I)“: 
hier: 1. Änderung des Bebauungsplans  

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Gewerbepark Vorderes Kinzigtal“ (Kinzig-
park I) in 2010 wurden durch die 3 am gleichnamigen Zweckverband beteiligten Kom-
munen (Stadt Gengenbach, Gemeinden Ohlsbach und Berghaupten) die Grundlage 
dafür gelegt, die künftige Ausweisung von gewerblichen Bauflächen im vorderen Kin-
zigtal aus Gründen eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden sowie unter land-
schaftspflegerischen Gesichtspunkten räumlich zu konzentrieren.  
Seit der Aufstellung des Bebauungsplans haben sich die Planungen geändert. Insbe-
sondere soll mit der 1. Änderung planungsrechtlich die Zufahrt von der Nordspange 
angepasst werden, um eine flexiblere Vermarktung der Grundstücke zu ermöglichen. 
Zusätzlich sollen auch Änderungen hinsichtlich Art und Maß der baulichen Nutzung 
erfolgen, wie z.B. eine Änderung des bisher festgesetzten Industriegebiets (GI) in Ge-
werbegebiet (GE), sowie eine Erhöhung der Grundflächenzahl von 0,6 auf 0,8. Der 
derzeitige Bebauungsplan deckt diese und weitere Änderungen wie z.B. die Größe der 
Werbeanlagen nicht ab.  
Der vorgesehene Änderungsbereich umfasst den Geltungsbereich des bestehenden 
Bebauungsplans mit einer Fläche von ca. 30 ha zwischen der Kinzig und den Bahn-
gleisen nordwestlich der ehemaligen sogenannten „Strohhallen“ bis zum Beginn der 
Ausgleichsflächen für die Nordspange einschließlich des Straßenanschlusses an die 
Nordspange.  
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Grundstücke der Gemarkung Gengenbach 
mit den Flurstücknummern: 1267, 1268/5 (Teilfläche), 1269 (Teilfläche), 1269/2 (Teil-
fläche), 1838, 1839 und 1840/1 sowie um folgende Grundstücke der Gemarkung Gen-
genbach Reichenbach mit den Flurstücksnummern: 322 (Teilfläche), 322/5 (Teilflä-
che), 323, 323/1, 323/2 (Teilfläche), 323/3, 322/9 (Teilfläche) und 322/10 (Teilfläche). 
Die Änderung erfolgt im normalen Verfahren inkl. Umweltprüfung und Umweltbericht. 
Auftragsvergabe und Kosten werden auf der Grundlage des bestehenden Erschlie-
ßungsvertrages von der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH übernom-
men.  
 
Vom Ing.-Büro Zink wurde ein Plankonzept zur Änderung erarbeitet, auf dessen 
Grundlage die Verbandsversammlung nach entsprechender Beschlussfassung die 
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung einleiten soll. Die Vorentwurfspla-
nung mit der zugehörigen Begründung und den Bebauungsvorschriften war den Sit-
zungsunterlagen beigefügt.  
 
Achtung: Die Gemeinderäte haben die Möglichkeit, sich im Rahmen der öffentli-
chen Stadtratssitzung am Mittwoch, 24.10.2018 um 18.00 Uhr in Gengenbach, 
Ratssaal, über die Sitzungsunterlagen hinaus zum Thema umfassend zu infor-
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mieren. Dort wird Herr Kernler von den Zink-Ingenieuren die Planungen ausführ-
lich vorstellen und erläutern. Dieses gemeinsame, zentrale Info-Angebot für die 
Gemeinderatsmitglieder aller drei Kommunen wurde in der letzten Verbandsver-
sammlung so vereinbart. Der Zeitpunkt liegt aber leider 2 Tage nach unserer Sit-
zung.  
 
Sollte im Gemeinderat der Wunsch bestehen, am 22.10. noch nicht über die Änderung 
des Bebauungsplans abstimmen zu wollen, sondern die Infoveranstaltung abzuwar-
ten, besteht die Möglichkeit, die Vertreter der Gemeinde in der Verbandsversammlung 
am 05.11.2018 mit der Abstimmung zu beauftragen unter Vorbehalt der Zustimmung 
des Gemeinderats in der Sitzung am 12.11.2018.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Hauptamtsleiter R. Hertle erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der Ver-
waltungsvorlage und des um die Lärmkontingente ergänzten Lageplans (siehe Anlage 
3).  
 
GR Seiler wies auf die Notwendigkeit der Anbindung an das Köhler-Gelände an der 
südwestlichen Ecke des Planungsgebiets hin.  
 
Aufgrund der aus Sicht mancher Mitglieder zu befürchtenden Verschlechterungen für 
Berghaupten durch die verdichtete Bebauung und den Wegfall von Grünflächen sowie 
wegen der ungeklärten Lärmproblematik vertagte der Rat die Angelegenheit. Die Ent-
scheidung soll nun in einer außerplanmäßigen Sitzung am 05.11.2018 unmittelbar vor 
der Verbandsversammlung erfolgen.  
 

 
Beschluss: 
 
Die Angelegenheit wird vertagt und soll am 05.11.2018 erneut im Gemeinderat 
beraten werden.  
 

 
Entscheidung:  
 
Stimmberechtigt sind: 10 
Gem. § 18 GO abgetreten: 0 
Grund: 
 
 

 
Einstimmig Mehrheitlich ja Nein Enthaltung 

X  X   
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Gemeinde Berghaupten 
Protokoll der Gemeinderatssitzung 

 
Termin 
 
22. Oktober 2018 

Tagesordnungspunkt 
 
öffentlich 13 

Aktenzechen/Bearbeiter 
 
702.1 / Herr Hertle 

 
Mitteilungen der Verwaltung:  
Hier: Nachtrag zur Betriebskostenabrechnung 2017 – Kläranlage Gengenbach 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Die Betriebskostenabrechnung für die Kläranlage Gengenbach war bereits am 
01.10.2018 Thema im Gemeinderat. Auffallend dabei war Kostensteigerung bei den 
reinen Betriebskosten für die Kläranlage und ein starker Anstieg bei den Verwaltungs-
kostenbeiträgen für die Stadtwerke. Die Ursachen für die Kostensteigerungen konnten 
bis zur letzten Sitzung leider nicht von der Stadt Gengenbach in Erfahrung gebracht 
werden und werden daher jetzt nachgereicht. Den Sitzungsunterlagen ist eine Über-
sicht über die Entwicklung der Betriebskosten der letzten Jahre angeschlossen.  
 
Vom Betriebsleiter der Kläranlage (Herr Wußler) haben wir folgende Infos zu den Stei-
gerungen bei den reinen Betriebskosten der Kläranlage erhalten:  
• Höhere Stromkosten wegen der Reparatur des eigenen Blockheizkraftwerks wg. 

Fremdbezug 
• Höherer Verbrauch an Fäll-Mittel, um die neuen Vorgaben beim Phosphatwert (0,5) 

einhalten zu können 
• Sanierung der Außenfassade 
 
Die e-mail der Stadtwerke Gengenbach (Herr Totzke) zu den Ursachen der Kosten-
steigerungen bei den Verwaltungskosten vom 11.10.2018 war den Sitzungsunterlagen 
beigefügt.  
 

 
Diskussionsverlauf:  
 
Rechnungsamtsleiter R. Vogt erläuterte die Angelegenheit ausführlich anhand der 
Verwaltungsvorlage.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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      Clever             Hertle 
(Bürgermeister)     (Protokollführer) 

 
 
 
 
 
(Gemeinderat)   (Gemeinderat)   (Gemeinderat) 
 



Feuerwehr

Berghaupten



24.10.2018

2

Haushaltsplan 2019

In den Haushalt ohne Berücksichtigung in der 

Summe aufgenommen wurde die Dachsanierung 

über der Lagerfläche (Wassereintritt)
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3

Haushaltsplan 2019

In den Haushalt ohne Berücksichtigung in der 

Summe aufgenommen wurde die Dachsanierung 

über der Lagerfläche (Wassereintritt)
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Haushaltsplan 2019

Gaswarngerät für den Personenschutz 

(Gruppenführer bei der Erkundung) sowie 

2 Transportboxen für CFK Atemluftflaschen
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Haushaltsplan 2019

Ersatz der analogen Funkgeräte möglich, preisliche 

Anpassung auf  2.500 € / Gerät.

Im neuen LF10 bereits enthalten
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Haushaltsplan 2019

Ersatz der Atemschutzbekleidung für PA auf  Grund 

von Ablaufdatum 10 Jahre bzw. Defekten nötig. 

Neuer Lieferant bestätigt den Einsatz bis 18 Jahre.
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Haushaltsplan 2018

1 Gruppenführer und 1 Zugführer sollen 2019 an der 

Landesfeuerwehrschule ausgebildet werden.

Anmeldung erfolgt noch im Oktober 2018
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Haushaltsplan 2019

Wechsel-Atemluftflaschen für LF 10 – Haltbarkeit der 

Flaschen 30 Jahre und deutliche Gewichts-

erleichterung auf  ~ 3 kg (-70 %) für PA Träger
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9

Haushaltsplan 2019



Feuerwehr

Berghaupten
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Sehr geehrter Herr Hertle, sehr geehrter Herr Lienert 

 

Bezugnehmend auf den oben dargestellten Sachverhalt haben wir Ihnen unser Angebot in der 

gewünschten Position O / 3.0 6 St. Behälterdeckelaufbereitung, mit dem Wegfall der 

Edelstahlvorreiber und der Gummidichtung – nur liefern, überarbeitet. 

 

Weiter hin, danken wir für Ihre Anfrage, beiliegend unterbreiten wir Ihnen folgendes Angebot über 

Belüftungselemente aus Sinterkeramik, nebst Zubehör. Vor ca. 20 Jahren wurde die AQ – 

Hochleistungsentsäuerungsanlage in Betrieb genommen. Wie Ihnen bekannt, kommt es durch den 

intensiven Lufteintrag an den Austrittporen der Keramikelemente zu Oxidationen der 

Wasserinhaltsstoffe, die im Laufe der Zeit zu Inkrustationen führen und somit die 

Luftdurchlässigkeit der Sinterkeramik erheblich, bis zur Verdichter Störung, verringern können. 

 

Bei Inbetriebnahmen der AQ – Entsäuerungsanlagen wird in der Regel ein Ur – Differenzdruck 

von ≤ 70 mbar gemessen. Ab Differenzdrücken von ∆p = 120 mbar sollte man eine chem. 

Reinigung der Anlage vornehmen, da sich mit der Erhöhung des Differenzdruckes, die Luftmenge 

verringert und somit der Entsäuerungsgrad nicht mehr gegeben ist. Die Materialbeanspruchung der 

Kunststoffrohrleitungsanschlüsse und die Stromaufnahme der Seitenkanalverdichter wird dadurch 

ebenfalls erhöht. 

Unser Zeichen  Datum 

Lü/1017-Berghauten-HB_Niederzone-Angebot-3 

 

 17.10.2018 

AQUADOSIL Wasseraufbereitung GmbH  

Postfach 270116 . 45342 Essen 

Grasstraße 11 . 45356 Essen 

Ust.-ID-Nr: DE119653930 

Tel.:  +49 (0)201/86148-60 

Fax.: +49 (0)201/86148-48 

Mail: info@aquadosil.de  

Website: www.aquadosil.de 

 

Bearbeiter: Frank Lücke 

Durchwahl: /-28 

Mail-Adresse:  f.luecke@aquadosil.de 

Gemeinde Berghaupten 

Zentrale Wasserversorgung 

z.Hd. Herrn Hertle und Lienert 

Rathausplatz 2 

 

77791 Berghaupten   per Mail 

Betreff: 

• Gem. Berghaupten // HB Niederzone (P 036) // AQ - 

Entsäuerungsanlage, 

• Ihre tel. Anfrage vom 09.10.2018, über den Austausch 

Belüftungselemente, 

• Unser Angebot Nr.: 300.1000 vom 15.10.2018, 

• Ihre E-Mail vom 17.10.2018, 

• Unser Angebot Nr.: 300.1000-1 vom 17.10.2018, 

• Telefonat zwischen Ihrem Herrn Hertle und unserem Herrn Lücke 

Hier: 

• Angebot Nr.:  300.1000-2 
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Wir gehen davon aus, dass die Belüftungselemente ca. 20 Jahre im Betrieb sind und bisher keiner 

chemischen Reinigung unterzogen wurden. Bei diesem langen Zeitraum ist es nicht sicher, dass 

man mit einer chemischen Reinigung den Urzustand der Luftdurchlässigkeit der Keramikrohre 

wiederherstellt. 

 

Mit diesem Gedanken und der zu erwartenden Reinigungskosten von ca. 5.000,- €, bei einer 

einmaligen Anfahrt und einer ausführbaren Behältersäuerung ohne Zeitverzug, rechnet sich die 

Reinigung nicht. 

Womit wir Ihnen hiermit folgende Angebote unterbreiten: 

 

1. die Lieferung der Keramikrohrbelüfter - EKR 15 bei Eigenmontage, 

2. Optional: 

a. die Montage, von Keramikrohrbelüfter // EKR 15, mit dem dazugehörigen 

Austausch der Behälterinnen - Druckluftverrohrung in PP, sowie 

b. die Möglichkeit der Behälterdeckelrekonstruktion. 

 

 

Die Behälterdesinfektion gehört nicht zu unserem Lieferumfang. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

AQUADOSIL® 

WASSERAUFBEREITUNG GMBH  
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Angebotskalkulator 
 

 

 

 

 

Angebot Nr. :  300.1000-2      Essen, den 17.10.2018 

 

 

Objekt: HB Niederzone // Gemeinde Berghaupten / AQ - Entsäuerungsanlage, als 

geschlossene Behälterausführung - Typ Aquadosil, 

 

Bauausführung: Belüftungselemente – Lieferung // Optional = Montage 

 

 

Pos. 1.0  Belüftungselemente – Lieferung // ∑ = 32 Satz EKR 15, best. aus: 

 

Keramikrohrbelüfter // EKR 15, zum Austrag von Kohlenstoffdioxid durch feinblasigen 

Lufteintrag über Keramikelemente aus Glasgebundenen Sinterwerkstoff, 

 

Die Belüftungselemente erfüllen die Anforderungen der KTW und die Prüfungen zum 

mikrobiologischen Aufwuchs (DVGW Arbeitsblatt W270), mit folgenden Eigenschaften: 

 

• Farbe:    weiß, 

• Hauptbestandteil:  Mullit (Aluminiumsilikat), 

• Eisenoxid (als Fe2O3): kleiner 1 %, 

• Glühverlust:   kleiner 0,5 %, 

• Beständig:   gegen konzentrierte Säuren, Laugen und Wasserstoff-,

    peroxid, 

• Druckverlust:   < 70 mbar bei Beaufschlagung mit 20 Nm3/h pro m 

Rohr und Wasserüberdeckung von 300 mm, 

• Werkstoff:   Keramik 

• Außendurchmesser:  70 mm 

• Innendurchmesser:  40 mm 

• Länge:    750 mm 

• Spezifische Permeabilität: 380 * 10 hoch -13 pro m2 

• Filterfeinheit für Gase: 20 µm 

• Porosität:   40 % 

• Fabrikat:   Aquadosil 

• Typ:     EKR 15 

Bearbeiter:  Herr Lücke 

Durchwahl: 0201/86148-28 

E mail: info@aquadosil.de 
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1.1  32 Satz Belüftungselemente, zum Einbau in einem Luftverteiler  

    (Querschnitt, 80mm x 80 mm), best. aus: 

 

 

1.1  2 Stück Lochscheiben, PE – Spritzguss, 

EP 3,28 €  GP     6,56 € 

 

1.2  2 Stück Enddeckel, PE – Spritzguss, 

EP 3,28 €  GP     6,56 € 

 

1.3  6 Stück Dichtung, EPDM, 

EP 0,48 €  GP     2,88 € 

 

1.4  1 Stück Gewindestange (1.650 mm), kompl. Mit Muttern u. Scheiben, 

EP 9,40 €  GP     9,40 € 

 

1.5  2 Stück feinporigen Belüftungsrohren (Aquadosil / EKR 15, äußerer Durch-

    messer 70 mm, Länge 750 mm, aus Keramik, mit Glasverbindung, 

EP 98,60 €  GP 197,20 € 

 

 

1.0  32 Satz – Summe // liefern  EP 222.60 €  GP 7.132,20 € 

 

 

Mit folgenden Rabattsätzen:   0 – 10  Satz  0 %, 

      11 – 50 Satz  5 %, 

      51 – 100 Satz  10 % 

      101 – 200 Satz  15 % 

      201 – 400 Satz  20 % 

 

 

An die vorgenannten Preise halten wir uns für 3 Monate gebunden. 

 

Preisstellung:     frei Haus, inkl. Verpackung, zuzüglich gesetzlicher  

   Mehrwertsteuer 

 

Zahlungsbedingungen:  Die Zahlung erfolgt nachfolgendem Zahlungsplan: 

- 100 % bei Lieferung, 

 

Zahlung:    innerhalb von 10 Tagen 2 % Skonto, oder 30 Tage rein Netto 

 

Lieferzeit:    4 Wochen nach Auftragserteilung und technischer Klärung 

 

Es gelten unsere beigefügten Verkaufs- und Lieferungsbedingungen. 
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O / Optional – Demontage und Montage der Belüftungseinheiten 

 

O / 0.0 Allgemeine Information 

 

Wie Sie wissen, ist die AQ – Entsäuerungsanlage seit ca. 20 Jahren bei Ihnen in Betrieb. Zu dieser 

Zeit haben wir die lufttechnische Verrohrung noch in PVC - Luftleitungsmaterial gefertigt. 

Das sich hier anschließende Demontage- / Montageangebot geht nur einher mit dem kompletten 

Austausch der Druckluftleitung im Behälterinnenraum. Der Grund, innerhalb der langen Betriebszeit 

ist das Material ermüdet (der Härter hat sich aus dem Material verflüchtigt), so dass man mit 

Materialbruch im Luftleitungssystem / Druckluft - Reaktionkammer rechnen muss. 

 

O / 1.0 Demontage // Montage der Luftleitungsperipherie im Entsäuerungsbehälter, 

inklusive Luftverteiler komplett bestückt, mit diversem Zubehör, bestehend 

aus: 

 

O / 1.1  Luftverteiler (4x5er + 2x6er) - Montage // - Demontage, ausgeführt in: 

 

  1 St.  Demontage // Montage der Behälterabdeckung, durch: 

• Komplett entfernen und wieder einsetzen aller Steckdeckel, 

1 St.  Demontage der Behälterdruckluftverrohrung, durch: 

• Komplettes entfernen der PVC-Innenverrohrung, 

  6 St.  Demontage // Montage der Luftverteiler durch: 

• Komplettentnahme aus dem Behälter, 

  32 Satz Demontage // Montage der Belüftungselemente durch: 

• Kompletter Austausch der Belüftungselemente, 

 

O / 1.0    Ausführung   pauschal  GP 2.140,00 € 

 

 

O / 2.0  Behälterinnenverrohrung, Material - PP 

Zu Ihrer Information, die Firma Aquadosil Wasseraufbereitung hat aus dem Anfang der 2000er 

Jahre geführten Diskussion über den gesundheitsschädlichen Kunststoff – PVC, unter anderem 

geführt mit: 

• PVC verursacht von der Produktion bis zur Entsorgung gravierende Gesundheits- und 

Umweltprobleme: 

o so gibt PVC gesundheitsschädliche Weichmacher ab, 

o das Recycling ist durch die Vielzahl der Zusatzstoffe problematisch, 

o bei der Verbrennung können giftige Dioxine entstehen, 

o etc. pp., 

 

Konsequenzen gezogen und diesen Werkstoff aus der Fertigung verbannt und diesen durch 

Polypropylen (PP) ersetzt. PP ist mehrmals komplett recyclebar und verbrennt am Ende rück-

standslos zu Wasser und CO2. Weitere Vorteile: 
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• PP enthält keine weiteren Zusätze, wie z.B. Weichmacher 

• PP greift keine anderen Verbindungen an, 

• PP lädt sich kaum statisch auf. 

• PP wird in der Lebensmitteindustrie und in der Medizintechnik eingesetzt, 

 

Die Nachteile: 

• PP kann auf Grund seines Materialgefüges nur thermisch bearbeitet werden, d.h. eine 

Verbindung von Rohr und Formteilen wird im Stumpfschweiß- oder Extruder-

Schweißverfahren ausgeführt. Da es sich bei der lufttechnischen Verrohrung um 

dünnwandiges Material handelt werden die Rohrteile teilweise vorab in Baugruppen 

angeliefert und Vorort per Extruderschweißverfahren angepasst. 

• Die Kosten verdoppeln sich, 

 

Im Wesentlichen bestehend aus: 

O / 2.1  1 St. Behälterinnenverrohrung, ausgeführt in: 

 

• PP – Rohrmaterial und Lüftungsformteile // Fa. Beck, 

• PP – Verschraubungen // Fa. GF 

 

O / 2.1   liefern und montieren  pauschal  GP 4.260,00 € 

 

 

O / 3.0  6 St. Behälterdeckelaufbereitung, ausgeführt in: 

 

• Erneuerung des Deckelprofilgummis (EPDM - Halbrundprofil) // Fa. Gummi-

Plast GmbH 

 

O / 3.0    liefern   EP 54,00 €  GP 324,00 € 

 

 

An die vorgenannten Preise halten wir uns für 3 Monate gebunden. Wir können Ihnen für Rekon-

struktionsmaßnahme folgende Termine anbieten: 

 

• 51. KW / 2018, bzw. 

• ab März 2019 

 

Preisstellung:  frei Haus, inkl. Verpackung, zuzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

 

Zahlungsbedingungen: Die Zahlung erfolgt nach folgendem Zahlungsplan: 

    - 100 % nach Fertigstellung, 

 

Zahlungsziel:  - sämtliche Zahlungen erfolgen innerhalb von 14 Tage nach Rechnungs- 
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   erhalt ohne Abzug, 

 

Die jeweils gültige Mehrwertsteuer wird bei den Zwischenrechnungen ebenfalls mit in Rechnung 

gestellt. Es gelten unsere beigefügten Verkaufs- und Lieferbedingungen, deren Kenntnisnahme und 

Geltung für die Geschäftsbeziehung mit der Auftragserteilung bestätigt wird. 

 

Nach Montageausführung beträgt unsere Gewährleistung 2 Jahre nach VOB. Ausgeschlossen sind 

Verschleißteile, für die eine Gewährleistung von einem Jahr gilt. 

 

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben zunächst gedient zu haben. Für eventuelle Fragen stehen 

wir Ihnen gerne zur Verfügung. Mit freundlichen Grüßen  

 

 

AQUADOSIL® 

WASSERAUFBEREITUNG GMBH 
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Einrichtungen oder bei denen

besondere bauliche

Sicherungsmaßnahmen gegen
Naturgewalten erforderlich sind:

HQ EXTREM

58/50 dB(A)

10,0 Art der baulichen Nutzung Baumassenzahl (BMZ)

Emissionskontingente L    in dB(A)/m², tags/nachtsEK

unterschiedlicher Nutzung

Gas (unterirdisch)
G

Umgrenzung der für bauliche
Nutzungen vorgesehenen Flächen,
deren Böden erheblich mit umwelt-
gefährdeten Stoffen belastet sind

Kennzeichnungen

M 1 : 1000

N

STAND:      12.10.2018

FASSUNG: 

Die verwendete Planunterlage mit Stand 2017

entspricht den Anforderungen des § 1 PlanZV

Aufstellungsbeschluss:

Frühzeitige Beteiligung:

Entwurfsbilligung:

Offenlage:

Satzungsbeschluss:

In Kraft getreten am:

Verfahrensdaten:

Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieses
Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan
mit dem hierzu ergangenen Beschluss

des Zweckverbandes Gewerbepark Vorderes
Kinzigtal vom ........................ übereinstimmen

Gengenbach, ..............................

..................................................
Thorsten Erny
Verbandsvorsitzender

Der Bebauungsplan und die örtlichen
Bauvorschriften sind durch öffentliche
Bekanntmachung gemäß §10 Abs. 3 BauGB
am ........................... in Kraft getreten.

Gengenbach, ...............................

.................................................
Thorsten Erny
Verbandsvorsitzender

VORENTWURF ZUR FRÜHZEITIGEN BETEILIGUNG GEMÄSS §§ 3 (1), 4 (1) BauGB

GEWERBEPARK VORDERES KINZIGTAL

BEBAUUNGSPLAN

"GEWERBEPARK VORDERES KINZIGTAL"

ZWECKVERBAND

(GENGENBACH, BERGHAUPTEN, OHLSBACH)

(KINZIGPARK I), 1. ÄNDERUNG
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für Zusatzkontingente
RichtungssektorenA


